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Leserbrief: 4,8 Millionen Euro neue Schulden

Die Gemeinde Denklingen mit gerade 2.836 Einwohnern (2019) hat nur einen großen Gewerbesteuerzahler. Insgesamt erbrachten die Denklinger gewerblichen Unternehmen an Gewerbesteuer 2018 6,3 Mio. €. 2019 wegen der Krise in der Automobilbranche nur noch 5 Mio. €. Für 2020 wurden vor der Coronakrise 2,29 Mio. € an Gewerbesteuereinnahmen veranschlagt. Im Juni 2020 wurde bekannt (LT vom 13.6.), dass deswegen mehrere Projekte der Gemeinde gestrichen wurden (Ausbau der Straße am Weiher, Wertstoffhof). Der zu den freiwilligen Aufhaben gehörende Bau des Bürger- und Vereinsheims (12,5 Mio. €) wurde weiter betrieben.

Corona hat die Situation bei den Unternehmen bundesweit noch weiter verschlechtert und die Einnahmen brechen weiter weg. Die bayerische Staatsregierung greift nun den Gemeinden mit Verlusten bei der Gewerbesteuer unter die Arme und lässt Kredite in Höhe des Gewerbesteuerausfalls zu. Eine sonst notwendige Genehmigung durch das Landratsamt entfällt. Nach den genannten Zahlen stehen der Gemeinde somit rund 5 Mio. € an Gewerbesteuerausfall zu. Allerdings muss dieser Kredit nach 10 Jahren zurückgezahlt werden. Es ist das erklärte Ziel der Staatsregierung, so schnell wie möglich aus dem Corona-Desaster herauszukommen.

Aus nicht nachvollziehbarem Grund geht Denklingen einen Sonderweg: Es werden Schulden ebenfalls in Höhe von 4,8 Mio. € aufgenommen, die aber erst in 30 Jahren zurückgezahlt werden sollen. Sondertilgungen sollen nicht vorgenommen werden. Damit wird auch  die nächste Generation mit Schulden belastet, was genau entgegengesetzt dem Willen der Staatsregierung ist. 

Die Denklinger haben am 19. November eine Bürgerversammlung. Hier sollte ein entsprechender Beschluss gefasst werden, nämlich die Vorgabe der Staatsregierung mit 10jähriger Kreditlaufzeit zu befolgen.
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